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10 000 Festnahmen. Über die
Auswirkungen in den benach-
barten Grenzkreisen ist nur
wenig bekannt. Die meisten
Menschen im Osten verfolgen
das Geschehen über das Radio.
Dokumentiert ist die Lage aus
Großbartloff im Eichsfeld:
Hier wurde der Protest gegen
das Regime in der Dorfkneipe
gefeiert.

Der Dorfpolizist wurde ent-
machtet und musste seine
Uniform ausziehen.

Die Ausstellung ist noch bis
zum 13. August zu sehen.
(wke)

tisch eine Lohnkürzung. Das
brachte das Fass zum Überlau-
fen – in Ostberlin gingen die
Bauarbeiter an der Stalinallee
auf die Straße.

Von der Hauptstadt
schwappten die Proteste in
das Umland über: So wurden
Streiks aus Halle und Görlitz
gemeldet. Die Sowjets sahen
nicht länger zu – so rollten
600 Panzer durch die Straßen
Ostberlins. Zunächst blieb es
friedlich, dann flogen Steine.
Und es fielen Schüsse. Blutiges
Ende eines Aufstandes. Repu-
blikweit gab es 50 Tote und

auf insgesamt 20 Tafeln ein
Szenario der Verhältnisse in
der sowjetisch besetzten Zone.
Massive Propaganda konnte
die ständigen Versorgungs-
engpässe nicht kaschieren. Im
Gefolge des Todes des sowjeti-
schen Diktators Josef Stalin
gab es im Ostblock zunächst
Zeichen für eine Lockerung.
So sollten private Betriebe
wieder zugelassen werden.
Zum neuen Kurs, der am 11.
Juni 1953 beschlossen wurde,
gehörte aber auch die Erhö-
hung der Normen: mehr arbei-
ten bei gleichem Lohn, fak-

ASBACH-SICKENBERG. Die
Werktätigen des Kreises Bit-
terfeld bewiesen im Juni 1953
Mut. In einem Telegramm an
das SED-Politibüro forderten
sie den sofortigen Rücktritt
der DDR-Regierung. Ein für
DDR-Verhältnisse ungeheuer-
licher Vorgang.

Dokumentiert ist er in einer
Ausstellung zum Volksauf-
stand vor 65 Jahren, die Thü-
ringens Innenminister Georg
Maier (SPD) am Sonntag im
Grenzmuseum eröffnete.

Sie zeichnet mit Bildern,
Plakaten und Dokumenten

Blick auf blutige Proteste
Ausstellung im Grenzmuseum erinnert an den Aufstand vom 17. Juni 1953

Blick in die Ausstellung: Stadtverordnetenvorsteherin Silvia Börner (von links), Museumsleiter Wolfgang Ruske und Thüringens Innen-
minister Georg Maier bei der Eröffnung. Foto: Werner Keller

keit.“ Höchst eindrücklich der
Stuhl, in der sanft von Wellen
umspült wird: „Drüben ist
Ruhe. Drüben ist Frieden. Drü-
ben sind alle gleich. Drüben
ist jeder irgendwann. Drüber
kommt jeder sicher an“.

Leider ist die höchst ein-
drückliche Ausstellung schon
wieder abgebaut. (zgg)

stellt. Die Texte dazu hat der
bekannte Kinderliedermacher
Rolf Zuckowski verfasst. So
steht unter einem Bild, das
den Strandspaziergang eines
älteren Paares zeigt „Wir sind
gemeinsam unterwegs auf ei-
ner Reise durch die Zeit. Wir
steuern unser kleines Schiff
im großen Meer der Ewig-

Umrahmt wurden der Emp-
fang und die Ehrung der Mit-
arbeitenden durch eine be-
merkenswerte Ausstellung
mit Bildern des Inselmalers
Anselm (Langeoog), die Motive
von der Insel aufnimmt und
diese in den Zusammenhang
des neutestamentlichen Be-
richts über die Emmausjünger

HESSISCH LICHTENAU. „Wir
bieten Wegbegleitung in der
letzten Lebensphase an, ei-
nem Leben, das mit dem Tod
endet“, so formulierte Petra
Lautenbach die Aufgaben des
Ambulanten Hospizdienstes
Großalmerode/Hessisch Lich-
tenau.

Seit 20 Jahren besteht der
inzwischen beim theologi-
schen Vorstand von Lichtenau
e. V. verortete Dienst. Inzwi-
schen sind es 27 geschulte Eh-
renamtliche, die Sterbende
und Angehörige begleiten.
Von diesen haben fünf die gro-
ße und weitere fünf die kleine
Trauerausbildung absolviert.
In der Vorbereitung für die
hospizliche Begleitung befin-
den sich sieben Personen.

„Und wir haben sechs Waf-
felbäckerinnen, die die Arbeit
ausschließlich dadurch unter-
stützen, dass sie dem Hospiz-
dienst durch das Backen Spen-
den zukommen lassen“, so
Lautenbach.

Nach einem von Pfarrer
Christian Peuckert zusammen
mit dem katholischen Pfarrer
gehaltenen Gottesdienst in
der Christkönig-Kirche war
man im Edith-Stein-Haus zu
einem Empfang zusammenge-
kommen. Dabei wurde nicht
nur an die Anfänge erinnert,
sondern auch die aktuelle Ar-
beit vorgestellt. So wurden die
Helfer besonders für die Be-
gleitung am Lebensende bei
Demenzerkrankten geschult.

Begleitung auf letztem Weg
Ambulanter Hospizdienst feierte sein 20-jähriges Bestehen

Gemeinsame Reise durch die Zeit: Petra Lautenbach präsentierte beim 20-jährigen Bestehen des
Hospizdienstes Hessisch Lichtenau/Großalmerode die Wanderausstellung „Gemeinsam unter-
wegs“. Foto: Gert Merkel

nun: „Weiter Gas geben, wei-
ter wie gehabt“, wie der Orts-
vorsteher sagt.

Insbesondere wolle man die
Verbesserungsvorschläge der
Kinder nun berücksichtigen,
die sie noch beim Rundgang
der Bewertungskommission
gemacht haben, ergänzt Mit-
streiterin Birgit Ernst. So hät-
ten die Kinder bemängelt,
dass der Fußballplatz noch ein
Acker sei. Und für den Spiel-
platz ist laut Jochen Ullrich be-
reits ein weiteres Spielgerät
geplant.

Überlegungen sollen auch
bezüglich des Jury-Rates ange-
stellt werden, sich dem Touris-
mus mehr zu öffnen. Vor-
schlag war beispielsweise, die
noch erhaltenen alten Wein-
keller bekannter zu machen.

Dass Orferode so weit
kommt, hatte Ortsvorsteher
Jochen Ullrich gar nicht er-
wartet, sondern eher mit Platz
vier oder fünf gerechnet. Den
Grund für den Erfolg sieht er
im Zusammenhalt der Men-
schen im Ort, was auch be-
deutsam sei und die Kommis-
sion womöglich auch beein-
druckt hat. Beim Rundgang
durch das Dorf seien auch vie-
le Bürger dabei gewesen, die
sich nach früherem Engage-
ment zurückgezogen haben.
Und auch viele Kinder seien
dabei gewesen. Angesichts
dieser Resonanz freut sich Ull-
rich schon auf die nächste
Wettbewerbs-Runde: „Zu ver-
lieren haben wir nichts.“ (sff)

Foto: Stefan Forbert

ORFERODE. Große Freude
herrscht in Orferode seit Don-
nerstagnachmittag, als die
HNA die Nachricht vom er-
folgreichen Abschneiden des
Ortes beim Landesentscheid
des Wettbewerbs „Unser Dorf
hat Zukunft“ zunächst online
verbreitete. Von 18 Dörfern in
ganz Hessen wurde Orferode
von der Bewertungskommissi-
on auf den zweiten Platz ge-
setzt – und das, wie Ortsvor-
steher Jochen Ullrich gehört
hat, mit einem klaren, siche-
ren Ergebnis.

„Das ist super, alle sind
stolz und glücklich“, kom-
mentierte er den auch mit

dem Prädikat „Siegerdorf“
und 5000 Euro verbundenen
zweiten Preis, der zudem zur
Teilnahme am Bundesent-
scheid im nächsten Jahr be-
rechtigt. In früheren Jahren
war Orferode schon einmal
zum zweitschönsten Dorf in
Hessen gekürt worden, erin-
nert sich Ullrich. Damals
konnte aber nur der Sieger am
Bundesentscheid teilnehmen,
weil es noch zwei Kategorien
gab – mit und ohne Dorfer-
neuerung.

Für die Orferöder heißt die
zusätzliche Herausforderung

Orferode freut sich
auf nächste Runde
Stolz auf zweiten Platz beim Landesentscheid

Jochen
Ullrich,
Ortsvorste-
her von
Orferode

Platz eines privaten Unterneh-
mers in Hirschhagen, der laut
Heußner bereits Interesse sig-
nalisiert habe.

Als unter naturschutzfachli-
cher Sicht ebenfalls geeignet
seien zwei Plätze in Hessisch
Lichtenau. Einmal an der In-
dustriestraße in Richtung
Spangenberger Straße und am
Reichenbacher Weg in Rich-
tung Baumarkt.

Diesen Orten nachgeordnet
wurde ein Platz in Föhren, der
sich naturschutzfachlich nur
als bedingt geeignet herausge-
stellt hatte. (nde)

HESSISCH LICHTENAU. In
Hessisch Lichtenau soll es
künftig einen Platz zur Annah-
me und Aufbereitung von
Baum- und Strauchschnitt ge-
ben. Wie Bürgermeister Mi-
chael Heußner während der
Stadtverordnetenversamm-
lung am Freitag im Ortsteil
Hopfelde mitteilte, sollen im
Kreis 20 Annahmestellen, je-
doch nur wenige zur Aufberei-
tung entstehen.

Am 11. Juni seien mit einem
Vertreter des Abfallzweckver-
bands vier mögliche Plätze be-
sichtigt worden. Darunter der

Vier mögliche Orte
für Sammelstelle
Annahme von Baum- und Strauchschnitt

Aus dem Parlament
Mehr Sicherheit an der Schule
Einstimmig votierten die Stadtverordneten für einen Antrag der
SPD-Fraktion, dass der Magistrat Lösungsvorschläge zur Sicherung
des Schul- und Gehweges an der Ecke Kirchstraße/Heinrichstraße
vorlegen soll. Zwischenzeitlich haben Arbeiten zur Wegesicherung
bereits begonnen, teilte der Bauausschuss-Vorsitzende Gerhard
Koch (SPD) mit. Das Projekt werde bereits seit einigen Monaten in
der Verwaltung bearbeitet, so Bürgermeister Michael Heußner
(CDU). Ein Poller stehe schon, um eine gefährliche Stelle zu entschär-
fen. Weitere sollen kommen.

Interesse an Gewerbeflächen
Drei Interessenten haben nach Gewerbeflächen in der Größe von je-
weils 100 000 Quadratmetern in der Stadt nachgefragt, berichtete
Heußner. Für die einzige Fläche in dieser Größenordnung, das Senke-
feld, sei in den kommenden Monaten mit einem Verkauf zu rechnen.

Stadtverordnete erhalten weiterhin Eckdaten
Die Stadtverordneten erhalten auch für die kommenden Jahre Eck-
daten vom Fachbereich Finanzen für die Beratungen zur Haushalts-
und Finanzplanung. Bei sechs Enthaltungen der CDU stimmten die
Stadtverordneten dem Antrag der SPD zu. (nde)

Kurz notiert
VdK lädt zu Informationsnachmittag ein
ZIEGENHAGEN. Der nächste Kaffee- und Informationsnachmittag
beim VdK-Ziegenhagen ist am Donnerstag, 21. Juni, um 15 Uhr im
Gasthaus Zur Krone. Mitglieder und Interessierte sind dazu eingela-
den.


